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JEITLER® Top3 Plus

• Verbessert die Futterhygiene 
• Wirkt antimikrobiell gegen Krankheits- 

erreger (z.B. E. Coli)
• Vermindert das Risiko für 

Verdauungsstörungen
• Stärkt die Darmzotten und  

optimiert die Futterverwertung

KONTAKTIEREN SIE UNS! 
Fragen Sie Ihren JEITLER Futtermittelexperten.
Mailen Sie uns: office@fritzjeitler.com  
Informieren Sie sich online: fritzjeitler.com

JEITLER (No 018987194) ist eine registrierte Marke der JEITLER Produktentwicklung & Vertriebs GmbH.

Die starke Säure für einen stabilen Darm

Für eine optimale Verdauung

JEITLER® Top3 Plus

Starke Säure für einen stabilen Darm

In der Stallumwelt sind krankmachende Bakterien all-
gegenwertig. Sie gelangen über verschiedene Eintritts-
pforten in das Tier und stellen so ein Risiko für die 

Tiergesundheit dar. Vor allem in Kombination mit Stress, 
z.B. ausgelöst durch Stall- und Futterwechsel, wird die 
Darmbarriere der Schweine geschwächt und somit durch-
lässiger für schädliche Bakterien. Häufig treten bekannte 
Erkrankungen wie Durchfall und Ödeme auf, die zu Minder-
leistungen oder Ausfällen führen. Der Einsatz von innova-
tiven Futtersäuren sorgt einerseits für eine gute Futterhy-
giene und andererseits für eine stabile Verdauung. 

Die Neuentwicklung JEITLER® Top3 Plus vereint die 
synergistische Wirkung von organischen Säuren und Ore-
ganoöl mit der von Zimtaldehyd. Organische Säuren und 
die im Oreganoöl vorwiegend enthaltenen ätherischen Öle 
Carvacrol und r-Cymene wirken selektiv gegen gramnega-

tive Bakterien (z.B. E. coli), indem sie in die Zelle eindringen 
und das innere Zellmilieu ansäuern. Die Bakterienzelle 
muss nun ihre gesamte verfügbare Energie aufwenden, um 
die eingedrungenen Säure-Kationen wieder aus dem Zell-
inneren zu befördern. Dabei wird die Zelle in ihrer Funktion 
stark gestört und der Zelltod tritt ein. Erwünschte Milch-
säurebakterien sind hingegen deutlich säuretoleranter und 
bleiben von diesem Effekt weitgehend unbeeinträchtigt. 
Das enthaltene Zimtaldehyd unterbindet die Vermehrung 
von schädlichen Bakterien und eine ausgewogene Darm-
mikrobiota beginnt sich zu etablieren. Die veresterte, ge-
ruchlose Buttersäure wirkt positiv auf das Wachstum der 
Darmzotten und verbessert so die Nährstoffaufnahme. 

JEITLER® Top3 Plus wird dem Futter während des Mi-
schens mit einer Dosierung von 1–3 kg/to Alleinfuttermittel 
beigegeben.
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In einzelnen Ausschussberichten wird auf Wunsch nicht gegendert.  
In diesem Fall gilt die männliche Form für beide Geschlechter.  
Die Anwendung der verkürzten Sprachform obliegt den verantwortlichen Autoren.


